
Herr Vorsitzender, liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
Der Kinder- und Jugendzirkus Dobbelino, den wir u.a. mit 
dem Änderungsantrag fördern wollen, ist seit vielen Jahren 
ein wichtiger Teil der Stadtgesellschaft:  
Zeitgenössische Zirkuskunst, kulturelle Bildung, Bewegung 
und Inklusion werden hier miteinander verbunden. 
 
Als Zeichen für die starke Verankerung des Dobbelino in 
der Braunschweiger Kulturszene möchten wir noch einmal 
an das großzügige Unterstützungsangebot der 
Betreiber*innen gegenüber dem 
im letzten Jahr von der Insolvenz bedrohten LOT-Theater 
erinnern, die bereits geplanten Theateraufführungen im 
Zirkuszelt von Dobbelino aufzuführen.  
Das war und ist gelebte Solidarität! 
 
Kurz möchte ich noch einmal auf die Historie der 
Standortsuche für den Kinder- und Jugendzirkus Dobbelino 
eingehen: 
Ursprünglich waren von der Verwaltung bereits im Jahr 
2018 im Rahmen des Diskussionsprozesses zum ISEK – 
dem Integrierten Stadtentwicklungskonzept – dem Zirkus 
Dobbelino städtische Flächen im Gebiet der zukünftigen 
Bahnstadt zugesagt worden. 
 
Diese Flächen wurden dann doch anderweitig verplant, was 
die BIBS-Fraktion damals kritisiert und bedauert hat. 
 
Deshalb waren wir sehr erleichtert und haben es 
ausdrücklich begrüßt, dass die Stadt in diesem Jahr 
gemeinsam mit den Betreiber*innen vom Dobbelino einen 
neuen zukünftigen Standort im Bereich des Harz- und 
Heide-Geländes gefunden hat. 
 



Der heutige gemeinsame Änderungsantrag würde die 
finanzielle Lücke für Einfriedung, Infrastruktur und 
Erschließung dieses Geländes schließen. 
Und die Zeit drängt, Dobbelino muss Ende des Jahres den 
jetzigen Standort verlassen. 
 
Für die Herrichtung der Zirkuszelte und Bodenplatten sowie 
für den Ausbau des Zirkusplatzes werden weitere 
finanzielle Mittel der Stadt nötig sein, wie die 
Betreiber*innen von Dobbelino uns mehrfach mitgeteilt 
haben.  
 
Wir hoffen, dass es zeitnah dann auch dafür eine politische 
Mehrheit geben wird. 
 
Ich werbe also dafür, dass der gemeinsame 
Änderungsantrag von Grünen und BIBS hier heute eine 
Mehrheit bekommt.  
 
Die Projekte, die nur vermeintlich aus dem Vorschlag 
rausfallen, werden alternativ bedacht wie aus unserem 
Antrag hervorgeht. 
 
Vielen Dank. 


